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EUWAX-Konzern erreicht vorläufiges Ergebnis je Aktie (IFRS) im 1. Halbjahr von 2,35 € (-10 %) 

Konzern-Jahresüberschuss von 12,1 Mio. € (-10 %) und EBT bei 19,8 Mio. € (-12 %) unter Vorjahr 

 

Auf Basis der weiter erhöhten ausgeführten Orders (+15 % auf 6,8 Mio. Stück) gestaltete sich der Ge-
schäftsverlauf im 1. Halbjahr 2007 solide. Der EUWAX-Konzern erzielte erneut ein Ergebnis auf hohem 
Niveau. Der Konzern-Jahresüberschuss lag bei 12,1 Mio. €, damit aber um 10 % unter der sehr hohen Vor-
jahresbasis. Das Handelsvolumen verlief weiter auf Rekordniveau (+52 % auf 88,0 Mrd. €). Trotzdem er-
folgte eine Ergebnisverschlechterung, welche insbesondere aus dem um 28 % rückläufigen Handelsergeb-
nis resultiert. Treibender Faktor der soliden Geschäftsentwicklung war weiterhin der Derivatehandel (Orders 
+16 % auf 6,0 Mio. Stück, Umsätze +62 % auf 67,3 Mrd. €). Das Ergebnis je Aktie lag im 1. Halbjahr bei 
2,35 € und damit weiterhin unter Vorjahr (-10 %) . Der erzielte Wert blieb jedoch merklich über den internen 
Planansätzen. Die Eigenkapitalrendite nach Steuern lag kumuliert bei 26 % und übertraf damit anhaltend 
die interne Benchmark von 20 %. 

Die Erträge beliefen sich im 1. Halbjahr auf 35,8 Mio. €, was einem Rückgang von 10 % zum Vorjahreszeit-
raum entspricht. Das Provisionsergebnis lag auf Vorjahresniveau bei 23,4 Mio. €. Die attraktiven Konditio-
nen für Emittenten und Anleger im neuen Marktmodell für verbriefte Derivate verhinderten einen zum Or-
dervolumen korrelierenden Anstieg des Provisionsergebnisses, haben jedoch zur Sicherung der Wettbe-
werbsposition beigetragen. Das Handelsergebnis zeigte sich auch im 2. Quartal deutlich unter Vorjahr (-34 
%), so dass der Halbjahreswert bei 9,9 Mio. € (-28 %) lag und damit weiterhin eine relative Schwäche of-
fenbarte. Die Bedeutung des Handelsergebnisses für den EUWAX-Konzern ist somit weiter rückläufig. 

Trotz der investitionsintensiven Weiterentwicklung insbesondere des Handelsmodells für Derivate, volu-
menbedingt gestiegener variabler Handelsaufwendungen und hoher Rechts-, Beratungs- und Marketingkos-
ten reduzierte sich der Gesamtaufwand ohne Steuern im 1. Halbjahr um 7 % auf 16,0 Mio. €. Ausschlagge-
bend für den Rückgang waren insbesondere die um 13 % verminderten Personalaufwendungen.  
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Vorläufige Kennzahlen (IFRS) im Überblick: 

 

  2. Quartal 
2007 

Verän-
derung 

1. Halbjahr 
2006 

1. Halbjahr 
2007 

Verän-
derung 

Ergebnis je Aktie EUR 1,15 -13 % 2,62 2,35 -10 %

Erträge TEUR 17.874 -11 % 39.602 35.827 -10 %

Aufwendungen (ohne Steuern) TEUR 8.203 -4 % 17.183 16.042 -7 %

Ergebnis vor Steuern TEUR 9.671 -17 % 22.419 19.785 -12 %

Ertragssteuern TEUR 3.914 -22 % 9.209 8.117 -12 %

Ergebnis nach Steuern TEUR 5.757 -13 % 13.210 11.668 -12 %

Anteile anderer Gesellschafter am 
Konzernergebnis 

TEUR 148 69 % 193 410 112 %

Konzern-Jahresüberschuss TEUR 5.905 -12 % 13.403 12.078 -10 %

Cash Flow  TEUR 6.260 -14 % 14.089 12.772 -9 %

Eigenkapital TEUR 100.300 14 % 87.910 100.300 14 %

Eigenkapitalrendite nach Steuern % 24 -24 % 33 26 -23 % 

 

Thomas Krotz (Vorstand Finanzen) 

Tel.: +49 (0)711 222989-360 

eMail: investor.relations@euwax-ag.de 

Finanzkalender: http://www.euwax-ag.de/index.php?n1=3&n2=3&n3=0 
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